Hl. Monika I








     (27. August)

Lesung: Sir 26, 1-4. 13-16

Evangelium: Lk 7, 11-17

zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe 

am Gedenktag der heiligen Monika.

Es gibt ein Märchen von Hans Christian Andersen:

„Die Geschichte von einer Mutter“
.

Auch wenn sie zuletzt ihrem Kind nicht helfen konnte, 

die Tränen einer Mutter, die in das Meer fielen, 

verwandelten sich in kostbare Perlen.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Trauernden seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut;

du hast ihr Flehen erhört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

die Gnade, 
daß wir unsere Sünden bereuen

und bei dir Verzeihung finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

den Mut, 
in Wahrheit zu lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib (- auch -) uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

die Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






Sir 26, 1-4. 13-16
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.
„Eine gute Frau - wohl ihrem Mann! 
Die Zahl seiner Jahre verdoppelt sich.
Eine tüchtige Frau pflegt ihren Mann; 
so vollendet er seine Jahre in Frieden.
Eine gute Frau ist ein guter Besitz; 
er wird dem zuteil, der Gott fürchtet;
Ob reich, ob arm, sein Herz ist guter Dinge, 
sein Gesicht jederzeit heiter.
Die Anmut der Frau entzückt ihren Mann, 
ihre Klugheit erfrischt seine Glieder.
Eine Gottesgabe ist eine schweigsame Frau, 
unbezahlbar ist eine Frau mit guter Erziehung.
Anmut über Anmut ist eine schamhafte Frau; 
kein Preis wiegt eine auf, die sich selbst beherrscht.
Wie die Sonne aufstrahlt in den höchsten Höhen, 
so die Schönheit einer guten Frau 
als Schmuck ihres Hauses.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






Sir 26, 1-4. 13-16
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.
„Eine gute Frau - wohl ihrem Mann! 
Die Zahl seiner Jahre verdoppelt sich.
Eine tüchtige Frau pflegt ihren Mann; 
so vollendet er seine Jahre in Frieden.
Eine gute Frau wird dem zuteil, 
der Gott ehrt.

Ob reich, ob arm, sein Herz ist guter Dinge, 
sein Gesicht (- ist -) jederzeit heiter.
Die Anmut der Frau entzückt ihren Mann, 
ihre Klugheit erfrischt seine Glieder.
Eine Gottesgabe ist eine schweigsame Frau, 
unbezahlbar ist eine Frau mit guter Erziehung.
Anmut über Anmut ist eine schamhafte Frau; 
kein Preis wiegt eine auf, die sich selbst beherrscht.
Wie die Sonne aufstrahlt in den höchsten Höhen, 
so die Schönheit einer guten Frau 
als Schmuck ihres Hauses.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Für Liebe sollst du dankbar sein, -


vor allem für die Mutter dein, -


schließ´ täglich sie ins Beten ein. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Kirche auch du ehren mußt, -


Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -


so saug´ dich satt an ihrer Brust. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -


gewährt in sich ein Wiederseh´n, -


wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 7, 11-17)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Tränen im Gesicht, - 



voll Mitleid Jesus zu ihr spricht, - 



du gute Frau, so weine nicht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O seht, er wendet ihr Geschick - 



und gibt der Frau den Sohn zurück, - 



für all sein Volk ein großes Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 11-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt namens Nain; 
seine Jünger und eine große Menschenmenge folgten ihm.
Als er in die Nähe des Stadttors kam, 
trug man gerade einen Toten heraus. 
Es war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 
Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
Als der Herr die Frau sah, 
hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: 
Weine nicht!
Dann ging er zu der Bahre und faßte sie an. 
Die Träger blieben stehen, und er sagte: 
Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf!
Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, 
und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 
sie priesen Gott und sagten: 
Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: 
Gott hat sich seines Volkes angenommen.
Und die Kunde davon verbreitete sich überall in Judäa 
und im ganzen Gebiet 2ringsum.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Heilige Frauen und heilige Mütter gibt es, 

nicht nur heilige Bischöfe, Priester, Päpste und Ordensleute.

Das ist für uns Christen eine Ermutigung. 

Die Heiligen sind uns Fürsprecher und Vorbild 

- Wegbegleiter auf dem Weg, der Christus ist,
 

und der sicher zum Ziel führt.

„Die heilige Monika gehört zu den berühmtesten Müttern der Geschichte.

Ihr Sohn Augustinus berichtet in den Bekenntnissen 

von ihren Sorgen um sein Heil 

und ihrer starken mütterlichen Liebe.

(- Der Todestag ist nicht bekannt, 

daher wurde ihr Gedenktag unmittelbar vor dem ihres Sohnes, 

des heiligen Augustinus, festgesetzt.“
 -)

Augustinus führte bis zu seiner Bekehrung 

ein ausschweifendes Leben.

„‘Ein Sohn so vieler Tränen kann nicht verlorengehen’, 

sagte einst der Mailänder Bischof und spätere Kirchenlehrer Ambrosius

zu Monika, als diese wieder einmal völlig verzweifelt war 

über das ziellose Leben ihres Sohnes Augustinus.“

Die Sorgen und die Tränen der Mutter - 

sie waren nicht vergebens ...

Wir erinnern uns auch an andere heilige Mütter, 

wie Elisabeth von Thüringen,
 Hedwig,
 

Birgitta von Schweden,
 die heilige Anna - 

und zu oberst natürlich: Maria, die Mutter des Herrn.

Gott ist Liebe.
 - Er eint in sich die Fülle 

der mütterlichen und auch väterlichen Liebe.

Wie jeder Mensch auf mütterliche Liebe baut, 

so gilt das Ideal der heiligen Mütter 

nicht nur den Müttern und Frauen:

Jeder Christ ist dazu berufen, 

das Gebot der Liebe
 zu verwirklichen.

Daß auch wir - ob Mann oder Frau - als Christen -

„mütterliche“ Menschen sind, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten heute besonders für unsere Mütter 

und alle mütterlichen Menschen: 

Laß sie glücklich sein in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter, 
die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 

daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 

Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 

daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 

und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 
die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 
die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 
für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Monika

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm sie an,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Komm für die Menschen,

komm für meine Familie,

komm für meine Freunde,

komm für mich selbst,

komm in meine Ungeduld,

in meine Not,

in die Lieblosigkeit unserer Zeit,

in die Unvernunft unserer Tage,

komm in das Schicksal der Mensch,

in das Denken der Großen,

in die Unschuld der Kleinen,

komm in die Tränen der Mütter,

in das Leid der Väter,

in den Schmerz der Kranken,

in die Freude der Kinder,

komm und sei da ...

und laß mich selber 
in Offenheit

ein zu uns Kommender sein ...“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Brot des Lebens, 

das wir am Gedenktag der heiligen Monika 

empfangen haben,

schenke uns Licht und Kraft,

damit wir nach dem streben, was dir gefällt,

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Andersen H. C., Die schönsten Märchen. Mit 280 Holzschnitten nach Zeichnungen von L. Frolich u. a., Genehmigte Sonderausgabe für NORIS BOOKS, Fürth/Bayern, o. J., --


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Eph 1, 4


� Lk 7, 13


� vgl. Apg 17, 28


� MB 761


� vgl. MB 761


� vgl. MB 761; MB 762


� Sir 26, 1-4. 13-16


� Sir 26, 1-4. 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 7, 11-17


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1996/97. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1996, 222; vgl. MB 761


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 448


� Sie war „mit dem Landgrafen Ludwig IV. von Thüringen vermählt, dem sie drei Kinder gebar.“ (MB 844)


� Sie war „mit Herzog Heinrich I. von Schlesien vermählt, dem sie sieben Kinder schenkte.“ (MB 806)


� „Ihrem adeligen Gatten schenkte sie acht Kinder, darunter die hl. Katharina von Schweden“ (MB 725)


� weitere heilige Mütter: hl. Mathilde (14. März)


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985 


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 952


� vgl. MB 432f 


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, --


� vgl. MB 953





